
 

 

Kohlenmonoxid (CO)  
... ist ein farb-und geruchloses, sehr giftiges Gas. Es entsteht bei der unvollständigen Verbrennung or-
ganischer Substanzen z. B. fossiler Brennstoffe, d. h. bei niedrigen Temperaturen und unter Sauerstoff-
mangel. In mitteleuropäischen Ländern wird CO zu ca. 60 % durch Verkehr, zu ca. 20 % von Haushalten 
und zu 15 % durch die r Industrie emittiert. In der Luft wird CO zu CO2 umgewandelt. Zu den akuten Wirkun-
gen von CO zählt u. a. die Beeinträchtigung der Psychomotorik und Reaktionsfähigkeit, Kopfschmerz, 
Schwindel, Unwohlsein, Leistungsschwäche, Bewusstseinseinschränkungen und Atemnot.  

 

 

 

Abb.: CO-Emissionsentwicklung genehmigungs-
bedürftiger Anlagen in Mecklenburg-Vorpommern 
(1992-2008) 

 

Abb.: Flächenbezogene CO-Emissionen genehmi-
gungsbedürftiger Anlagen in Mecklenburg-
Vorpommern in 5 km x 5 km Rasterflächen  
(bzw. 1 km x 1 km für Rostock) 2008  

Abb.: CO-Emissionen genehmigungsbedürftiger 
Anlagen der Anlagenkategorien der 4. BImSchV 
für das Bezugsjahr 2008 

 

Hauptemittenten: Feuerungsanlagen und Verbrennungseinrichtungen 

Überschreitung des PRTR-Schwellenwertes (500.000 kg/Jahr): keine Betriebsstätte 
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ausgewählte Anlagenklassen der 4. BImSchV


